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Das Jahr 2021 starteten und beendeten wir von t. Bern digital. Leider mussten wir schon 

nach kurzer Zeit auf Stephan Eberhard verzichten, aufgrund zu vieler Verpflichtungen 
seinerseits. Vielen Dank an Stephan für seine Arbeit.  

 
t. Bern steht nach wie vor in Kontakt mit BETA, dem Verein der Tanzschaffenden Bern. 

Wie im letzten Jahr angekündigt, organisierten wir gemeinsam mit BETA einen Work-
shop zur sozialen Absicherung. Geleitet wurde dieser von Claudia Galli. 

 
Im Frühjahr führten wir mit unseren Mitgliedern und Vertretenden der Berner Spiel-

stätten eine Zoomveranstaltung durch, bei der wir Wünsche an die neue Schlacht-
haus-Leitung anmeldeten. Das Interesse und die Beteiligung an dieser Veranstaltung 

waren sehr gross, und sie liess uns nebst vielen Wünschen an die Schlachthaus-Lei-
tung auch mit sehr viel Input und neuen Ideen für t. Bern zurück. Danke schön! 

 
Seit dem 1. April haben wir einen Signalchat für die Regionalmitglieder von t. Bern. 
Die Idee, einen schnellen und unkomplizierten Informationsfluss zu generieren, kam 
sofort sehr gut an. Der Chat darf von allen Mitgliedern als Infokanal (Ausschreibungen, 

Stipendien, Förderbeiträge, Proberäume usw.) genutzt werden. 
 

Dann kam der Sommer und mit ihm der grosse Regen. Unseren alljährlichen Grillanlass 
durchzuführen, liessen wir uns aber trotzdem nicht nehmen, denn in Zeiten von 

Corona war dieser Anlass tatsächlich auch das erste physische Treffen des neu zusam-
mengesetzten t. Bern-Vorsitzes. Dank ein paar wetterfesten Mitgliedern und ihrer 

spontanen Regenschutzaktion haben wir dann wenigstens im Trockenen gegessen. 
Merci vielmal! 

 
Auch die Kulturtandems bleiben ein wichtiger Bestandteil unserer Arbeit. Dank die-

sem Austausch waren wir unter anderem dafür verantwortlich, dass geplante 
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Budgetkürzungen nicht im befürchteten Rahmen stattfanden. Dazu unterstützten wir 

auch die Aktion «not the arts», bei der es hauptsächlich um die Schliessung der 
Stadtgalerie ging. Dafür wurde ein Anlass mit Podiumsdiskussionen im PROGR organi-

siert, bei dem t. Bern ebenfalls anwesend war. 
 

Wir haben Postkarten an alle unsere Mitglieder geschrieben und sie gefragt: Was 
wünschst du dir? Wir wollten wissen, wie wir unsere Arbeit gezielter auf die 

Bedürfnisse unserer Mitglieder abstimmen können. Und wir haben einige Antworten 
erhalten, die wir im kommenden Jahr angehen werden. 

 
Ausserdem führten wir eine Veranstaltung zur Zukunft der Kulturberichterstat-
tung in Bern und Region mit Podiumsdiskussion in der La Cappella durch, mit Vertre-
tenden von «Der Bund», «Berner Zeitung», «Hauptstadt» und Kultur Stadt Bern. Gros-

ses Interesse war auch hier vorhanden. 
 

Wir pflegen weiterhin einen regen Kontakt mit unserer t. Bern-Vertretung im Vor-
stand des Schlachthaus Theaters, Magdalena Nadolska und Johannes Dullin. Schön, 

dass auch wir uns mal in echt treffen konnten. 
 

Das Jahr 2021 haben wir mit Glühwein im Hof des PROGR abgeschlossen. Hauptsäch-
lich waren Vorstandsmitglieder anwesend, aber auch einige wenige kältetaugliche t. 

Bern-Mitglieder folgten unserer Einladung. 


